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Tel. 0228 / 72 99 0 - 0 • www.krebshilfe.de

KONGRESSINFOS & ADRESSEN

Haus der Krebs-Selbsthilfe
Thomas-Mann-Straße 40
53111 Bonn 

Telefon:	 0228 / 33 88 9 - 0
Telefax: 	 0228 / 33 88 9 - 560
E-Mail:	 kontakt@hausderkrebs-selbsthilfe.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 251
E-Mail: 	 bgs@adp-bonn.de
Internet: 	www.adp-bonn.de

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 300
E-Mail: 	 geschaeftsstelle@kehlkopfoperiert-bv.de 
Internet: 	www.kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 500
E-Mail: 	 info@prostatakrebs-bps.de
Internet: 	www.prostatakrebs-bps.de

Deutsche Hirntumorhilfe e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 350
E-Mail: 	 info@hirntumorhilfe.de
Internet: 	www.hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 450
E-Mail: 	 info@ilco.de
Internet: 	www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 200
E-Mail: 	 info@leukaemie-hilfe.de
Internet: 	www.leukaemie-hilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Bundesverband e.V.
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 400
E-Mail: 	 kontakt@frauenselbsthilfe.de
Internet: 	www.frauenselbsthilfe.de

ANFAHRT & MODERATOREN

Unabhängige 
Informationen
Der PATIENTEN KONGRESS Rostock 
ist eine Initiative des Patientenbeirats 
der Deutschen Krebshilfe. Er findet 
ohne jegliche Beteiligung von Firmen 
mit wirtschaftlichem Interesse statt. 

Finanziert wird der Kongress durch 
Mittel der Deutschen Krebshilfe e.V..

Die Auswahl von Themen und Re-
ferenten erfolgt durch die Selbsthilfe-
organisationen im Patientenbeirat. Sie 
moderieren die Sitzungen und stehen 
den Besuchern in einem Selbsthilfe-
Forum als Ansprechpartner zur  Ver-
fügung. 

Qualitativ gesicherte 
Informationen
Renommierte Experten informieren 
in Vorträgen, Diskussionen und Ge-
sprächen über neue Erkenntnisse in 
der Therapie von Krebserkrankungen 
sowie die psychosoziale Begleitung 
von Krebs-Patienten. 

Zeit für ein Gespräch
Besonders viel Wert wird darauf ge-
legt, dass ausreichend Zeit für Fragen 
der Besucher ist und der Vortrag 
diskutiert werden kann.  Jeder Sitzung 
folgt daher eine Gesprächsrunde, 
an der Referenten, Selbsthilfe und 
Psychoonkologen / sozialer Dienst 
teilnehmen. 

Aktuelle Entwicklungen 
		  in der Krebsmedizin
Informieren Sie sich in  Vorträgen  renommierter Experten und in kritischen  
Diskussionen über aktuelle und neue Erkenntnisse der Therapie von Krebser-
krankungen. Weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung ist die psychosoziale 
Begleitung von Krebs-Patienten.  Auch für individuelle Fragen und Gespräche 
wird ausreichend Zeit sein.

Christiane Poertgen moderiert:

„Strategien gegen Krebs -
	            Chancen, Hoffnungen und Ausblicke“

Erwarten Sie interessante Gäste und beteiligen Sie sich selbst am Gespräch, 
das in die Thematik des Nachmittags einleitet.

wissenschaftlicher Mentor:
Professor Dr. med. Mathias Freund

13.30 Uhr Saal 1

Moderatorin Christiane Poertgen 
wird mit interessanten Gästen über 
das Thema

„Strategien gegen Krebs - 

Chancen, Hoffnungen 

und Ausblicke“

sprechen. Sie wird herausfinden, auf 
welchem Stand der Entwicklung die 
Krebsmedizin sich heute befindet, 
wo Hoffnungen berechtigt sind und 
welche Aussichten es für die Zukunft 
gibt.

Zu Gast auf dem Podium sind:

Gerd Nettekoven 
Deutsche Krebshilfe e.V.

Karin Meißler
Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.

Professor Dr. rer. nat. 
Gerhard Englert
Deutsche ILCO e.V.

Professor Dr. med. 
Mathias Freund
Universitätsklinikum Rostock

REFERENTEN

Dr. med. Ommo Brant 
Klinik und Poliklinik für HNO –
Krankheiten Kopf-Halschirurgie, 
HNO – Klinik Greifswald                          

Friederike Bürger
Charité Campus Mitte, Berlin

Karl-Heinz Bockelbrink
Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs e.V.

Dr. med. Steffen Dommerich 
Klinik und Poliklinik für Hals-
Nasen- Ohrenheilkunde, 
Universitätsklinikum Rostock

Professor Dr. med. 
Jürgen Dunst 
Klinik für Strahlentherapie und 
Nuklearmedizin, 
Universitätsklinikum Lübeck 

Dipl.-Psych. 
Isabelle S. Eisenbeis
Psychosoziales Zentrum,
Klinikum Südstadt Rostock

Professor Dr. rer. nat. 
Gerhard Englert
Deutsche ILCO e.V.

Professor Dr. med. 
Mathias Freund
Klinik und Poliklinik für Innere 
Medizin, Universitätsklinikum 
Rostock

Dr. med. 
Heike Fritsche-Huth 
Fachklinik für Onkologie und 
Ganzheitsmedizin, 
Klinik Graal-Müritz

Kathleen Grüschow 
Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie, 
Universitätsklinikum Rostock

PD Dr. med.  
Alexander Haese 
Martini-Klinik, 
Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf

Professor Dr. med. 
Oliver Hakenberg 
Urologische Klinik und Poliklinik,
Universitätsklinikum, Rostock 

Professor Dr. med. 
Guido Hildebrandt 
Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie, 
Universitätsklinikum Rostock 

Dr. med. Hellen Knauerhase 
Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie, 
Universitätsklinikum Rostock 

Professor Dr. med. habil. 
Burkhard Kramp 
Klinik und Poliklinik für Hals-
Nasen- Ohrenheilkunde, 
Universitätsklinikum Rostock

Dr. med. Thomas Kuhnt 
Klinik und Poliklinik für 
Strahlentherapie, 
Universitätsklinikum Rostock

Dr.  Volker Lakner 
Praxis für Onkologie, Rostock

Professor Dr. med. 
Markus M. Lerch 
Klinik und Poliklinik für Innere 
Medizin A, Universitätsklinikum 
Greifswald

Dr. med. Susanne Markmann
Universitätsfrauenklinik und 
Poliklinik, Klinikum Südstadt 
Rostock

Professor Dr. med. 
Jürgen Piek 
Chirurgische Klinik und Poliklinik,    
Universitätsklinikum Rostock 

Dr. med. Alexander Pietsch
Allgemein und Visceralchirurgie, 
DRK Krankenhaus Grimmen

Dr. med. Chris Protzel 
Urologische Klinik und Poliklinik,
Universitätsklinikum Rostock

Professor Dr. med. 
Bettina Rau 
Klinik und Poliklinik für 
Chirurgie, Universitätsklinik 
Rostock

Dipl.-Psych.
Marion von Lukas
Psychosoziales Zentrum,
Klinikum Südstadt Rostock

Hannelore Horstmann
Frauenselbsthilfe nach 
Krebs e.V.

Professor Dr. rer. nat. 
Gerhard Englert
Deutsche ILCO e.V.

Rüdiger Bolze
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe e.V.

Ralf Rambach 
Deutsche Leukämie- und 
Lymphom-Hilfe e.V.

Anja Urbanek 
Deutsche Hirntumorhilfe e.V.

Manfred Rieck
Bundesverband der 
Kehlkopfoperierten e.V.

Jürgen Kleeberg 
Arbeitskreis der 
Pankreatektomierten e.V.

Bernd W. Balser
Selbsthilfe-Bund 
Blasenkrebs e.V.

Moderatoren: Referenten:

info@onkologisches-forum.de
www.onkologisches-forum.de

ORGANISATION
Fon	 05721 / 92 33 27
Fax 	 05721 / 92 33 28

Mit dem Auto
Kostenlose Parkplätze stehen 
Ihnen in der Nähe der Univer-
sität zur Verfügung.

Adresse
Die Veranstaltung findet in der Universität Rostock statt. Diese be-
findet sich in der Nähe des Rathenauplatzes. Der Veranstaltungsort 
ist auf dem Gelände der Universität ausgeschildert. Die Adresse 
lautet:

Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln 
Vom Hauptbahnhof können 
Sie  alle 15 Minuten mit der 
S1 (Richtung Warnemünde) bis 
„Parkstraße“ fahren. Folgen Sie 
von dort den Beschilderungen 
zum Kongress.

Wie Sie zum PATIENTEN KONGRESS finden:

Universität Rostock 
Ulmenstraße 69
18057 Rostock

Infos im Internet:	 www.patientenkongress.net 
kostenlose Hotline: 	 0800 / 777 666 9

Mit dem Taxi
Die Taxifahrt vom Hauptbahn-
hof kostet ca. 7 Euro.

Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs e.V.
Telefon: 	 0208 / 621 960 41
E-Mail: 	 schroeder@selbsthilfe-bund-blasenkrebs.de
Internet: 	www.selbsthilfe-bund-blasenkrebs.de

Vormerken:
PATIENTEN KONGRESS 2010

8. Mai
25. September  
27. November

Chemnitz 
Göttingen
Regensburg
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